
Spielregel für
„Erstes Quartett"

Die Teilnehmerzahl ist beliebig.
Mindcstzahl 3.

Zweck des Spieles ist, möglichst viele Quar-
tette (4 zusammengehörige Karten) zu sam-
meln und abzulegen.
Man mischt die Karten und verteilt sie blatt-
weise in Richtung des Uhrzeigers. (Wenn mit
kleinen Kindern gespielt wird, übernehmen
vorzugsweise Ältere das Kartenmischen.)
Spielbeginn: der links vom Kartengeber sit-
zende Spieler fragt einen Mitspieler nach einer
Karte, die er zur Bildung eines Quartettes
sucht. Der Spieler nennt dabei eines der klein
abgebildeten Objekte, die ihm zum Quartett
fehlen. Der Gefragte gibt die Karte an den
Fragenden ab, falls er sie hat. Dieser Letztere
darf so lange andere Mitspieler nach ihm feh-
lenden Karten fragen, bis einer die verlangte
Karte nicht hat. Dieser setzt nun das Spiel fort
und fragt einen anderen Spieler nach einer
von ihm benötigten Karte und so fort. Ab-
schließend erhält jeder Mitspieler so viel Ge-
winnanteile, als er Quartette abgelegt hat.
Wichtig ist, daß man sich merkt und überlegt,
wer wohl die ihm fehlenden Karten in Händen
hält, damit man beim Abfordern Glück hat.



Am einfachsten bringt man kleinen Kindern
das Spiel „Erstes Quartett" so bei:
Man sieht sich gemeinsam die Karten an und
benennt sie. Dann legt man offen alle Quartette
zusammen und erklärt die identischen Sym-
bole.
Bei Kindern es ist sehr beliebt, wenn man um
Bonbons spielt. Dabei kann man als Zusatz-
regel auch anbringen, daß ein Mitspieler, der
eine gefragte Karte besitzt und sie nicht an
den der gefragt hat abgibt, zwei Bonbons
Strafe zahlen muß.

© 1997 FX Schmid • Postfach 1860
D-88188 Ravensburg


